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Hilfsmittel für eigene Recherche und 
Forschung als Aufgabe des 
Projekts Kinderverschickung 



1.1 Aufgaben des Projekts Kinderverschickung:

6

1. Unterstützung von Betroffenen bei der Suche nach Nachweisen und 
biografischen Recherchen

2. Erstellung von Hilfsmitteln für eigene Recherche sowie Forschung
3. Wissenschaftliche Aufarbeitung der Geschichte der Kinderverschickung 

in Baden-Württemberg
4. Präsentation und Vermittlung der Ergebnisse; Öffentlichkeitsarbeit



1.2 Hilfsmittel für eigene Recherche und Forschung
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1. Einrichtungsverzeichnis
2. Recherche-Workshops
3. Rechercheratgeber
4. Inventar (= Beständeübersichten)

 Grundlagenforschung 
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Erstellung und Aufbau des 
Einrichtungsverzeichnisses



2.1 Woher kommen die Informationen?
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− Bereits erstellte Einrichtungsverzeichnisse
− Verzeichnis der Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
− Verzeichnis der Einrichtungen der Behindertenhilfe und psychiatrischer 

Einrichtungen für Kinder und Jugendliche

− Bestände des Landesarchivs Baden-Württemberg
− Findbücher und Auskünfte anderer Archive
− Bücher von Sepp Folberth (1956/1964)
− Anfragen an uns/eigene Recherchen



2.2 Aufbau nach dem „Zwiebelprinzip“
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− Zwiebelprinzip 
− von Basisinformationen/Minimaldefinition (Name der Einrichtung, Ort)
− hin zu breiterem Wissen (z.B. genaue Adresse, Träger, Personal, Aktenlage, Fotos, 

Einrichtung bestand von bis…)
− bis zu ausschließlich intern genutzten Daten 

− Es muss mindestens einen schriftlichen Beleg für die Existenz einer Einrichtung 
geben, damit diese Einrichtung in der Liste veröffentlich wird.

− Hinweise von Betroffenen liefern wichtige Anregungen, um nach       
schriftlichen Belegen zu suchen; und sind auch Quelle und Beleg.
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Charakterisierung des 
Verzeichnisses



3.1 Charakterisierung des Verzeichnisses 
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− listet ausschließlich Einrichtungen in Baden-Württemberg auf
− listet Einrichtungen auf, die im Zeitraum von 1949 bis ca. 1980 existierten 

und in denen (Klein)kinder und Jugendliche zur Erholung oder Kur für 
mehrere Wochen untergebracht waren 

− Das Verzeichnis ist neutral
− enthält keine Bewertungen der Zustände in den Einrichtungen 
− die Aufnahme in das Verzeichnis steht in keinem Zusammenhang zu dort 

gemachten Erfahrungen
− Erfahrungsberichte werden nicht aufgenommen



3.2 Charakterisierung des Verzeichnisses 
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− Informationen zur Aktenlage zu den Einrichtungen:
− Hinweis auf Akten und andere Unterlagen im LABW, aber auch in anderen 

Archiven, bei Behörden, Trägern, Nachfolgeeinrichtungen…
− auch über die Grenzen von Baden-Württemberg hinaus
− mit Kontaktdaten der aktenführenden Stelle 

− Erscheint in mehreren Fassungen: 
- erste Fassung im November 2022 
- zweite (und aktuelle) Fassung im Juli 2023 

 Spiegelt den jeweils aktuellen Erkenntnisstand wider!     
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Aktueller Wissensstand



4.1 Zweite, aktuelle Fassung 
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- 449 baden-württembergische Einrichtungen erfasst
- davon etwa 30 „neue“ Einrichtungen

- einige in der ersten Fassung aufgeführte Einrichtungen sind entfallen
- Umfangreiche Ergänzungen vor allem bei:

- Ortsname und Landkreis (heutiger Stand)
- Trägerschaft
- Namen von Personal
- Informationen zur Aktenlage

- nach Möglichkeit Angaben zu Inhalt und                                                      
Laufzeit der Akten



Recherchebeispiele
Kindererholungsheim Holderrain in 
Baiersbronn und Kindersanatorium 
Dr. Huber in Bad Dürrheim 

Quellen zur Erforschung der Kinderverschickung 
Informationsveranstaltung am 24. Oktober 2023
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Kindererholungsheim Holderrain 
in Baiersbronn

Quellen zur Erforschung der Kinderverschickung
Die Heimliste als wichtiges Hilfsmittel



Gemeindearchiv Baiersbronn

18 Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche



Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche
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Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche
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1. Gemeindearchiv Baiersbronn

2. Kreisarchiv Freudenstadt

3. Generallandesarchiv Karlsruhe

4. Kontakt zu Zeitzeug:innen (über Verein 
Aufarbeitung Kinderverschickungen
Baden-Württemberg e.V. 
oder über Stadt- und Gemeindearchive)
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Kontaktmöglichkeiten

Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche



GLAK 499-1 Nr. 429

22 Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche



Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche
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Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche
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Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche
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26 Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche



27 Recherchebeispiel Kindererholungsheim Holderrain in Baiersbronn
Sina Fritsche
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Kindersanatorium Dr. Huber in 
Bad Dürrheim

Quellen zur Erforschung der Kinderverschickung
Die Heimliste als wichtiges Hilfsmittel



Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Die Akte StAF F30/1 Nr. 5006



Auszug aus dem Einrichtungsverzeichnis:

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Regierungspräsidium Freiburg: Abt. 
Allgemeine und Innere Verwaltung >> 
10. Gemeinde- und Stiftungsrecht >> 
10.9. Finanzen und Steuern der 
Gemeinden >> 10.9.5. Sondervermögen, 
Stiftungen >> 10.9.5.2. Stiftungen; 
Einzelfälle

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Die Akte StAF F30/1 Nr. 5006



Bl. 3-52 Bl. 473-589

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Abwicklung der Stiftung 
1974/75 

Die Akte StAF_F30/1 Nr. 5006

Bl. 53-472
Betrieb der StiftungEinrichtung der Stiftung 

nach dem Tod von Dr. Maria 
Huber 1964 



Zweck der Stiftung ist es, erholungsbedürftige Kinder durch 
Aufnahme in das Kinderheim und Gewährung von ärztlicher 
Betreuung und Pflege zu helfen. Aufgenommen werden sollen nur 
Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr. Für die Aufnahme 
sind lediglich die Erholungsbedürftigkeit und die charakterliche 
Eignung entscheidend. Andere Maßstäbe, insbesondere rassische, 
religiöse, konfessionelle oder politische Gesichtspunkte, dürfen 
nicht angelegt werden.«
Dr. Maria Huber/StAF_F30/1 Nr. 5006

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Bl. 3-52 Bl. 473-589

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Abwicklung der Stiftung 
1974/75 

Die Akte StAF_F30/1 Nr. 5006

Bl. 53-472
Betrieb der StiftungEinrichtung der Stiftung 

nach dem Tod von Dr. Maria 
Huber 1964 



Der Verwaltungsrat

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Dr. Maria Huber/StAF_F30/1 Nr. 5006



1964

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Belegung: 2/3 „Sozialkinder“ und
1/3 „Privatkinder“ (insg. 350 Kinder pro 
Jahr)

Tagessatz „Sozialkinder“: 9 DM
Tagessatz „Privatkinder“: 15 DM

Haushaltspläne



1964 1974

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Belegung: 92,6 % „Sozialkinder“ und 
7,4 % „Privatkinder“ (insg. 270 Kinder 
pro Jahr)

Tagessatz „Sozialkinder“: 21 DM
Tagessatz „Privatkinder“: 24 DM

Belegung: 2/3 „Sozialkinder“ und
1/3 „Privatkinder“ (insg. 350 Kinder pro 
Jahr)

Tagessatz „Sozialkinder“: 9 DM
Tagessatz „Privatkinder“: 15 DM

Haushaltspläne



1964

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Einnahmen durch die Vermietung der Arzträume



1964

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Einnahmen durch die Vermietung der Arzträume

1974



Die ersten 3-4 Monate im Jahr sind immer als sehr schwache 
Monate gekennzeichnet. Diese sogenannte ruhige Zeit bringt auch 
bei großen Anstrengungen keine bessere Frequenz.«
Protokoll der Sitzung des Verwaltungsrats 13.2.1970/StAF_F30/1 Nr. 5006

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler

40



Belegungszahlen

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Protokoll der Sitzung des Verwaltungsrats 9.3.1973/StAF_F30/1 Nr. 5006



Belegungszahlen

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler
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Protokoll der Sitzung des Verwaltungsrats 9.3.1973/StAF_F30/1 Nr. 5006



Auflösung der Stiftung

Recherchebeispiel Kindersanatorium Dr. Huber in Bad Dürrheim
Johanna Weiler

43

Rechtsanwälte Artur Schmitt H.-G. Hutzenlaub an Regierungspräsidium Südbaden 8.11.1974/StAF_F30/1 Nr. 5006
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Diskussion, Ausblick & Vernetzung



Pinnwand zum weiteren Forschungsaustausch

Diskussion und Ausblick45

https://www.edumaps.de/23278/279885/b
166k5up09

https://www.edumaps.de/23278/279885/b166k5up09


www.landesarchiv-bw.de

n

Vielen Dank                    
für Ihre Aufmerksamkeit 

und die Diskussion!
Projekt Kinderverschickung 
Baden-Württemberg
Landesarchiv Baden-Württemberg
www.heimererziehung-bw.de

http://www.heimererziehung-bw.de/
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